
Antwort auf aktuelle Fragen
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USA wollen Menschheit an 
einen Atomkrieg gewöhnen
Die vom Verteidigungsmini- 
sterium der UdSSR zu Beginn 
des Jahres vorgelegte Do
kumentation „Von wo geht die 
Gefahr für den Frieden aus?“ 
hat überall in der Welt große 
Beachtung gefunden. Diese 
Dokumentation weist nach, 
daß die US-Strategie brutal 
und kaltblütig einen Kernwaf
fenkrieg einkalkuliert, der, 
nach den Vorstellungen der 
USA auf Europa beschränkt, 
einem Todesurteil für diesen 
Kontinent gleichkommt.
Und in diese strategische und 
materielle Kriegsvorbereitung 
ist organisch die vom Impe
rialismus betriebene ideologi
sche Kriegsvorbereitung ein
geordnet. Blindwütiger mili
tanter Antikommunismus, die 
Lüge von der „Bedrohung 
aus dem Osten“, ja selbst von 
den Hitlerfaschisten geprägte 
Schlagworte - wie das vom 
„bolschewistischen Untermen
schentum“ - gehören zum Ar
senal der abgefeimten Mittel, 
die den Zweck, eine Aggres
sion, heiligen sollen. Mit kaum

Schon seit langem haben die im 
Dienste des Militär-Industrie- 
Komplexes stehenden Ideolo
gen begonnen, ihren Auftrag - 
„den Kampf um die Seelen be
reits im Frieden zu führen“ - 
zu erfüllen. In diesem „Kampf 
um die Seelen“ wird die Ge
samtheit des reaktionärsten 
und konservativsten Gedan
kengutes eingesetzt, werden 
alle Strömungen und Konzep-

zu überbietendem Zynismus 
möchten „die aggressivsten 
Kreise des Weltimperi^lismus, 
insbesondere der USA, die 
Menschheit an die Möglichkeit 
eines Atomkrieges als eine 
gottgewollte, selbstverständli
che Sache gewöhnen“1, wie der 
Generalsekretär des ZK der 
SED, Genosse Erich Honecker, 
auf der 3. Tagung des Zentral
komitees nachdrücklich fest
stellte.
Die unter Aufbietung eines ge
waltigen Propagandainstru
mentariums betriebene „Ge
wöhnung“ an die Möglichkeit 
eines nuklearen Krieges nimmt 
einen zentralen Platz in der 
ideologischen Kriegsvorberei
tung der aggressivsten impe
rialistischen Kreise ein. Sie 
zielt darauf ab, das für die 
Durchsetzung der abenteuer
lichen Aggressionspläne ins
besondere des USA-Imperialis- 
mus erforderliche geistige 
Klima zu schaffen, die Volks
massen in den imperialisti
schen Ländern darauf einzu
stellen.

tionen, die die bürgerliche 
Ideologie jemals zur offenen 
Verteidigung oder auch zur 
Vferschleierung der Ursachen 
und Ziele militärischer Gewalt
anwendung hervorgebracht 
hat, einbezogen und modifi
ziert.
Wurde einst der Krieg zum 
„Schöpfer aller großen Dinge“ 
und eigentlichen Beweger der 
Geschichte erklärt, so findet

diese zutiefst inhumane Grund
these ihre aktuelle Bestätigung 
eben in jener menschenverach
tenden Behauptung, daß es 
wichtigere Dinge als den Frie
den gibt. Da jeder Humanist 
Frieden als Synonym oder 
wesentlichste Bedingung für 
Leben versteht, wird gerade an 
dieser These die Menschen
feindlichkeit des sich im histo
rischen Untergangsprozeß be
findlichen Kapitalismus deut
lich.
Hinter dieser Friedensnegie
rung steckt jedoch die in
zwischen von Millionen und 
aber Millionen erkannte Wahr
heit, daß im imperialistischen 
System Profit vor Leben geht 
und Kriege letzten Endes um 
des Profits willen vorbereitet 
und geführt werden. „Wenn 
Tumult und Streit Profit brin
gen“ - darauf wies bereits Karl 
Marx hin -, wird das Kapital 
„sie beide encouragieren“. Für 
entsprechenden Profit existiert 
tatsächlich „kein Verbrechen, 
das es nicht riskiert, selbst auf 
Gefahr des Galgens“.2 Unter 
den heutigen Bedingungen, 
angesichts der Vemichtungs- 
kräfte der modernen Waffensy
steme, ist jedoch jegliche wie 
auch immer motivierte Absage 
an den Frieden letztlich die 
geistige Vorwegnahme der 
Exekution der Menschheit.
In der ideologischen „Kriegs- 
gewöhnungs“-Strategie insbe
sondere des USA-Imperialis- 
mus treten seit etwa Mitte der 
siebziger Jahre Publikationen 
hervor, die auf die Formierung 
eines einheitlichen „nationalen 
Willens“ zur Anwendung mi
litärischer Gewalt gerichtet 
sind. Sie gehen davon aus, daß 
der Imperialismus in seiner 
US-amerikanischen Ausprä
gung das einzig gültige Modell

Den Kriegstreibern geht Profit vor Leben
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